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Die Doppelhofstätte Nr. 8 und 9 mit den heutigen Adressen 

Winkel 6 und 8 steht in der Südwestecke des Balzner Kirch-

hofes, am nördlichen Rande der spätmittelalterlich - frühneu-

zeitlichen Dorfsiedlung. Der Gebäudekomplex besteht aus 

einem Doppelwohnhaus und der zu Winkel 6 gehörigen Stall-

scheune, letztere 1885 als Ersatzbau erstellt. Eine Stallscheu-

ne zu Winkel 8 wurde vor Jahren abgebrochen (Abb. 1 und 

2).  

 

Beide Wohnbauten bestehen vom Kellergeschoss bis zum 

First in überputztem Naturstein-Mauerwerk, im Innern teil-

weise auch aus Fachwerk. Zum Schutz vor aufsteigendem 

Grundwasser sind die Kellergeschosse nur wenig ins Erdreich 

eingetieft. Aussentreppen erschliessen die hoch liegenden 

Erdgeschosse. Die Innenausbauten entstammen dem 19. und 

20. Jahrhundert. Sie sind von einfachster, anspruchsloser 

Fertigung. 

 

Vorab in den Kellergeschossen lassen Unebenheiten der 

Wandoberflächen auf Mauerwerk eines spätmittelalterlichen 

oder frühneuzeitlichen Kernbaus deuten. Weite, stichbogige 

Fensternischen in Winkel 8 entsprechen barocker Baumanier 

des 17. und 18. Jahrhunderts. Der Dorfbrand vom Oktober 

1795 traf auch die Bauten im Kirchhof. Winkel 6 wurde 1796, 

Winkel 8 1802 wieder hergerichtet. Die dendrochronologisch 

beprobten Konstruktionsbalken aus den Kellergeschossen 

und den Dachstühlen belegen, dass die beiden Wohnhäuser 

weitestgehend ausgebrannt waren.  

Peter Albertin Balzers, Winkel 8 

Abb. 2: Balzers 8, Winkel 8, Wohnhaus des Frühmessers. Süd-

westansicht.  

Abb. 3: Grundriss Erdgeschosse mit den Raumdispositionen, 

1:200.  
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Kleine Bauchronologie zum Kirchhof: 

 1305: Erhebung der Kapelle St. Nikolaus in Balzers zur 

Pfarrkirche. Als Pfarrhaus dient ein Kernbau in Winkel 

6-8.  

 Nach 1700: Der schlechte bauliche Zustand des Pfarr-

hauses gibt mehrfach zu Klagen Anlass. 

 1707 gründet Pfarrer Zacharias Seger eine Frühmes-

serpfrund. 

 1715 bittet Pfarrer Zacharias Seger den Bischof, ein 

eigenes Pfarrhaus bauen zu dürfen. 

 1730 besichtigt der Bischof das baufällige Pfarrhaus 

und verspricht dem Pfarrer, sich beim Kaiser für eine 

Restaurierung einzusetzen – mit Erfolg. 

 1733-39 erstellt Baumeister Ammann aus Bludenz ein 

neues Pfarrhaus – den heutigen alten Pfarrhof. Das 

bisherige Pfarrhaus wird in das Doppelwohnhaus Win-

kel 6/8 umgebaut und dem Frühmesser und dem Mes-

ner als Wohnraum zur Verfügung gestellt. Zur Aufgabe 

des Frühmessers zählte auch die schulische Unterrich-

tung der Kinder, dabei diente seine Wohnstube gleich 

auch als Balzner Schulhaus. 

 1795 zerstörte der Dorfbrand vom 22. Oktober auch 

die Bauten des Kirchhofes, welche in den folgenden 

Jahren wiederhergestellt wurden.  

Peter Albertin Balzers, Winkel 8 

 

 

Abb. 4: Weite stichbogige Fensternischen im Wohnhaus Win-

kel 8 entsprechen barockzeitlicher Baumanier des 17. und 18. 

Jahrhunderts.  
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Balzers 

Winkel 8 

Parz. 1166 

2.757.035/1.215.182 

472 m ü. M. 

 

Spätmittelalterliche / frühneuzeitliche Baureste eines ersten 
Balzner Pfarrhauses. 

1739 a  Umnutzung und Aufteilung in Wohnhaus des Früh-
messers (Winkel 8) und des Mesners (Winkel 6). 

1795 a  vom Dorfbrand betroffen. 

1802 d  Wiederherstellung nach dem Dorfbrand. 

1848 a  Aufteilung in zwei Wohneinheiten. 

1937 i  Umbauten und Erneuerungen. 

 

Baugeschichtliche Dokumentation Juni 2019; dendrochrono-
logische Datierungen durch das Laboratoire Romand de 
Dendrochronologie Cudrefin, Protokoll N.Réf.LRD19/R7778 
vom 22. August 2019.  

 

Das Wohnhaus Winkel 8 steht in untrennbarem Zusammen-
hang mit dem östlichen Nachbarhaus Winkel 6. Bauge-
schichtliche Dokumentation Februar 2005; dendrochronolo-
gische Datierungen durch das Laboratoire Romand de 
Dendrochronologie Cudrefin, Protokoll N.Réf.LRD11/R6622 
vom 17. November 2011.  

Titelseite: : Balzers, Winkel 6, Wohnhaus des Mesners. Südostan-

sicht.  
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